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1.  Evaluation1.  Evaluation
• Begriff

Bewertung
Abwicklung
Controlling
Ergebnissicherung

• Ans�tze
breites Spektrum von summativer Evaluation bis Aktionsforschung
wissenschaftliche Begleitung
Selbst- und Fremdevaluation

• Methoden
Dokumentenanalyse
Befragungen (schriftlich und m�ndlich)
qualitative und quantitative Methoden
teilnehmende Beobachtung
Dokumentation



2.  Zielsetzungen von Evaluation2.  Zielsetzungen von Evaluation
Beantwortung folgender Fragen:
• Sind die selbstgesetzten Ziele erreicht worden?
• Sind andere Ziele erreicht worden?
• Was hat das Projekt insgesamt gebracht?
• Was hat das Projekt im Einzelnen wem gebracht?
• War es richtig, das Projekt zu machen?
• Warum sind die Ergebnisse erzielt worden?
• W�ren dieselben Ergebnisse auch ohne das Projekt erreicht worden?
• Was h�tte man evtl. anders machen sollen?

Insgesamt geht es bei der E. um folgende Aspekte:
• Zielerreichung
• Ergebnissicherung
• Qualit�tsentwicklung und Qualit�tssicherung
• Effektivit�t (Output)
• Effizienz (Kosten-Nutzen-Effekte)
• Gewinnung (neuer) �bertragbarer Erkenntnisse



3.  Das 3.  Das XenosXenos--Programm Programm 
als Gegenstand von Evaluationals Gegenstand von Evaluation

• Zum Hintergrund des Xenos-Programms

• Das Aktionsprogramm der Bundesregierung „Jugend 
f�r Toleranz und Demokratie“

• Die speziellen Zielsetzungen des Xenos-Programms

• Der spezifische Schwerpunkt des PAT-Projekts des 
Bildungswerks der Wirtschaft M-V e.V.



3.1 Gegenstand der Evaluation von PAT3.1 Gegenstand der Evaluation von PAT

 Zielerreichung: 
Teilnehmer, Seminarangebote, Auszubildende, Umfeld

 Folgerungen für die beteiligten Personen und 
Einrichtungen

 Übertragbare Erkenntnisse und Empfehlungen



a) Teilnehmer (Ausbilder, Berufsschullehrer, Sozialpädagogen)

 Mit welchen Problemen haben die Teilnehmer in ihrem Ausbildungs-
alltag besonders zu tun? 

 Welche Probleme stehen bei ihnen im Vordergrund? 
 Welche Rolle spielen dabei Probleme von Gewalt, Rassismus und 

Rechtsextremismus? 
 Mit welchen Erwartungen (z.B. Inhalte, Methoden, Ziele etc.) kom-

men die Teilnehmer in die Kurse? Werden ihre Erwartungen erfüllt? 
 Wie beurteilen die Teilnehmer die Seminare? Haben sie ggf. Verbes-

serungsvorschläge?
 Was lernen die Teilnehmer in bzw. aus den Kursen? 
 Welche Konsequenzen ziehen die Teilnehmer aus den Kursen? 
 Wie setzen die Teilnehmer das Gelernte um?
 Hat sich die Handlungskompetenz der Teilnehmer erhöht?

Fragestellungen der Evaluation von PATFragestellungen der Evaluation von PAT



b) Seminarangebote 
 Sind die angebotenen Seminare problemadäquat? 
 Entsprechen die Seminare thematisch den Zielsetzungen des 

Xenos-Programms? 
 Fehlen bestimmte Themen bzw. sind neue Themen 

hinzugekommen? 
 Entsprechen die Seminare den Problemkonstellationen, die die 

Teilnehmer mitbringen und die sie bearbeiten möchten? 
 Welchen Beitrag leistet die Qualität der Trainer/Dozenten zur 

Zielerreichung des Projekts?

Fragestellungen der Evaluation von PATFragestellungen der Evaluation von PAT



c) Auszubildende
 Wie stellt sich aus Sicht der Jugendlichen, mit denen die Teilnehmer 

zu tun haben, die Problematik von Gewalt und Rechtsextremismus 
dar?

 Welche eigenen Erfahrungen haben die Jugendlichen mit dieser 
Problematik? 

 Wie beurteilen die Jugendlichen ein ggf. verändertes Verhalten ihrer 
Ausbilder? 

 Wie reagieren sie auf ein ggf. verändertes Verhalten ihrer Ausbilder? 

Fragestellungen der Evaluation von PATFragestellungen der Evaluation von PAT



d) Sonstiges
 Wie stellt sich die Xenos-Problematik im näheren Umfeld der 

beteiligten Betriebe dar? 
 Welche Folgerungen ergeben sich aus den empirischen Befunden 

der Evaluation für das laufende Projekt? 
 Was folgt aus den PAT-Seminaren für den Umgang mit Gewalt und 

Rechtsextremismus? 
 Wie lassen sich Ergebnisse und Folgerungen am besten 

weiterverbreiten? 

Fragestellungen der Evaluation von PATFragestellungen der Evaluation von PAT



 Gegenstand der Befragung von Teilnehmern

 Ausgewählte empirische Befunde

 Erste Folgerungen

3.2  Ausgew3.2  Ausgewäählte Ergebnisse der Evaluationhlte Ergebnisse der Evaluation



Gegenstand der TeilnehmerGegenstand der Teilnehmer--BefragungBefragung

 Erreichen die Seminare die gesetzten Ziele?

 Welche Fragen sind für die Teilnehmer am wichtigsten?

 Welche Bedeutung haben die zentralen Xenos-Themen 
für die Teilnehmer?

 Worin sehen die Teilnehmer den Nutzen der PAT-
Seminare?

 Welche Folgerungen ziehen sie für sich persönlich?



AusgewAusgewäählte empirische Befundehlte empirische Befunde



Gründe für Teilnahme an PAT-Seminaren (abs.)

61

53

45

35

29

16

Neue berufl. wichtigen Kenntnisse

Hilfe für Umgang mit Jugendlichen

Allgemein bildende Kenntnisse

konkrete Hilfe für Umgang mit Gewalt und F.

Interesse an den Themen allgemein

Thema "Gewalt und Fremdenfeindlichkeit"
insg. 90 TN



Mit welchen Problemen mit/von Jugendlichen sind die Teilnehmer 
im Ausbildungsalltag konfrontiert (Mittelwerte)

(1=in sehr hohem Maße; 2=in hohem Maße; 3=geht so; 4=eher weniger; 5=überhaupt nicht)

1,85

2,45

2,67

3,06

3,69

3,74

3,80

3,93

3,97

Schlechte schulische Voraussetzungen

Schlechte Arbeitshaltung

Geringe Leistungsbereitschaft

Schlechtes Sozialverhalten

Sucht und Drogenprobleme

Aggressivität und Gewalt

Fremdenfeindliche Äußerungen

Fremdenfeindliches Verhalten

Rechtsextremismus



Anzahl der Teilnehmer, die gesagt haben, dass ihnen die 
folgenden Seminare sehr viel oder viel gebracht haben

61

57

53

51

45

Fremdenfeindlichkeit in der
Berufsausbildung

Gewalt in der
Berufsausbildung

Fremdenfeindl.keit und
Rechtxextrem. unter Jug.

Gewalt unter Jugendlichen

Konfliktlösungskompetenz InsgInsg. 90 TN. 90 TN



War die Teilnahme an den Seminaren persönlich nützlich (abs.)

22

60

7

sehr nützlich 

nützlich 

geht so

Mittelwert: 1,83
1=sehr nützlich
2=nützlich



Was haben Seminare im Einzelnen gebracht (abs.)

75

70

69

67

64

63

62

60

59

59

58

55

54

Neue Kenntnisse zu Ursachen Rechtsextremismus

Neue Kenntnisse zu Ursachen Gewalt

Erweiterung Handl.kompetenz in Berufsausb.

Sensibilisierung für Gewalt

Sensibilierung fremdfeindl. Verhalten Jugendl.

Erweit. Handl.kompetenz im Umgang mit Gewalt

Neue Kenntnisse zu Ursache v. Konflikten

Neue Kenntnisse zu Konfliktbewältigung

Argumentationshilfen zu Fremdenfeindlichkeit

Sensibilisierung für Probleme Jugendlicher

M öglichkeiten der Konfliktvo rbeugung

Präventiver Umgang mit fremd.feindl. Verh.

Gewaltprävention in Ausbildung

insg. 90 TN



Persönliche Auswirkungen der Seminare (abs.)

62

16
12

janeinweiß nicht

insg. 90 TN



 erh�hte Sensibilität gegen�ber anderen (w)
 ein besseres Verständnis �ber das Tun und Handeln meiner 

Auszubildenden (m)
 ich versuche zuerst den Grund für das Fehlverhalten zu ergründen, 

danach erst zu handeln (w)
 sensibilisiert f�r „Probleme” im Umgang mit Azubis (m)
 mein Verhalten zu Konflikten hat sich ge�ndert (m)
 bin aufmerksamer geworden, versuche mehr zu schlichten, benutze 

mehrere Eingangskan�len bei der Wissensvermittlung (w)
 genaueres Beobachten der Jugendlichen, Hinterfragen der Ursachen von 

Konflikten (w)
 habe erkannt, dass Jugendliche oftmals nicht nicht wollen, sondern nicht 

können. Habe meine Einstellung ge�ndert (w)
 versuche mehr auf die Lernart jedes Einzelnen einzugehen durch bessere 

Methodik (w)
 Berücksichtigung anderer Gesichtspunkte, die m�glich sind, warum 

Jugendliche so handeln, wie sie es tun (w)

Pers�nliche Auswirkungen auf die Teilnehmer /
Pers�nliche Folgerungen der Teilnehmer  (62 TN)



Die durch die Evaluation ermittelten Befunde zeigen:

 dass die Seminare bei den Teilnehmern offensichtlich zur 
Gewinnung neuer Erkenntnisse �ber die zentralen Xenos-Themen 
f�hren;

 dass die Seminare offensichtlich Auswirkungen auf die
Einstellungen und das Handeln der Teilnehmer haben;

 dass eine zentrale Zielsetzung der Seminare – Erh�hung der 
Handlungskompetenz – erreicht  zu werden scheint;

 dass die zentrale Xenos-Thematik „Rechtsextremismus und 
Gewalt“ bei Jugendlichen bei den Ausbildern insgesamt (derzeit) 
keine allzu hohe Relevanz zu haben scheint;

 dass die Xenos-Thematik gleichwohl von hoher Bedeutung ist;

3.3  Zusammenfassende Bewertung und Folgerungen 



 dass hinter der Xenos-Thematik als zentraler Faktor das Thema 
Konflikte, Umgang mit Konflikten, Konfliktanalyse, Ursachen von 
Konflikten, Konfliktbewältigung steht;

 dass es notwendig ist, die Xenos-Thematik auf eine breitere Basis
zu stellen:
-> Zivilcourage 
->  aktives Handeln gegen alle Formen von Gewalt.

Fortsetzung: Bewertung und Folgerungen



 Möglichkeiten der Evaluation
 Die Evaluation kann zeigen, dass das Xenos-Programm Wirkungen hat;

 Die Evaluation kann zeigen, dass das Förderprogramm XENOS eine wichtige 
gesellschaftliche Funktion übernimmt;

 Die Evaluation kann zeigen, dass ein veränderter, d.h. humanerer im Umgang 
mit Jugendlichen (im Ausbildungsalltag) eine hohe präventive Bedeutung hat;

 Grenzen der Evaluation
 ergeben sich aus den oft langfristigen Wirkungen und der zumeist  kurzen 

Laufzeit der Begleitforschung;

 ergeben sich aus der Aufwändigkeit qualitativer Verfahren;

 ergeben sich aus einem engen kurzfristigen betriebswirtschaftlichen Denken
und einem eingeschränkten Verständnis von Messbarkeit;

4.  M4.  Mööglichkeiten und Grenzen der Evaluationglichkeiten und Grenzen der Evaluation



5.  Haben 5.  Haben XenosXenos--Projekte einen Nutzen?Projekte einen Nutzen?


